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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02389

In einer Ackersenke hat sich auf schwach eutrophen bis eutrophen feuchten bis nassen und z. T. schwingigen degradierten und wenig 
gestörten Torfen ein Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch entwickelt. Einzelne mittelalte Birken und Silberweiden sind dem Gebüsch 
beigemischt. In der Krautschicht der feuchten Randbereiche treten auch Schilf und Sumpfreitgras auf, in den nassen Bereichen Sumpffarn 
und Spitzmoos. Sehr vereinzelt tritt Torfmoos auf. Es wäre möglich, dass es sich um einen versumpften Torfstich handelt, welcher aufgrund 
einer Wiederanhebung des Grundwasserstandes aufgeschwemmt wurde (wäre eine Erklärung für die schwingigen Bereiche).
Der Biotop wird großflächig durch einen überwiegend schmalen Gehölzgürtel vom Acker getrennt, im Süden grenzt ein Kleingewässer an 
(mittels Luftbildcode erfasst).
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache
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Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Salix cinerea

Calliergonella cuspidata Phragmites australis Thelypteris palustris

Betula pubescens Calamagrostis canescens Cirsium oleraceum Rubus idaeus
Salix alba Sphagnum fimbriatum


